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Kaum leistbare Wohnungen 
mehr in Langenzersdorf!

Der Bedarf an bezahlbarem, öf-
fentlich gefördertem Wohnraum 
steigt in Langenzersdorf stetig; die 
Wartelisten für günstige Mietwoh-
nungen werden immer länger. Seit 
Jahren fordern wir, dass endlich 
wieder günstige, geförderte Woh-
nungen errichtet werden müssen. 
Dafür müssen jedoch geeignete 
Grundstücke von der Gemeinde an-
gekauft werden.

Der Gemeinderat hat vor Kurzem 
durch einen mit großer Mehrheit 
(SPÖ, ÖVP, Grüne und FPÖ) gefass-
ten Grundsatzbeschluss zum Ankauf 
des BILLA-Grundstückes samt zuge-
hörigem Parkplatz einen wichtigen 
Schritt zur Realisierung leistbarer 
Wohnungen getan. Noch ist der 
Kaufvertrag nicht unterfertigt, je-
doch darf diese einmalige Chance 
nun nicht mehr vertan werden. 

Platz für Dutzende Wohnungen
Durch die Nutzung des Schot-

terparkplatzes am ehemaligen 
ADEG-Grundstück, der bereits im 
Eigentum der Gemeinde steht, und 
des direkt angrenzenden Billa- 
Parkplatzes entsteht genug bebau-
barer Platz, um Dutzende günstige 
Mietwohnungen im Ortszentrum zu 
errichten. Gleichzeitig ist durch den 
Grundstücksankauf auch der Erhalt 
des Billa-Marktes im Zentrum ge-

währleistet. Frei finanzierte Woh-
nungen des Luxussegmentes mit 
Kaufpreisen von € 500.000,- für 80 
m² und mehr sind für Junge schon 
längst nicht mehr leistbar. Wir sa-
gen daher „Nein!“ zu weiteren frei 
finanzierten Luxuswohnungen.

Wir treten dafür ein, an dieser 
Stelle günstige Mietwohnungen für 
unsere junge Generation, aber auch 
für unsere oftmals allein lebenden 
Senioren zu errichten. Unfassbar in 
diesem Zusammenhang ist, dass 
einzelne Gemeinderät*innen, die 

Mieten am freien Markt explodieren - Eigentum für viele ohne Erbschaft nicht mehr erschwinglich

GR Dr. Franz Leisch, Erich Lifka und GGR Mag. Wolfgang Motz machen sich für 
leistbaren Wohnbau in Langenzersdorf stark.

noch im Zuge der Werbung für die 
letzte Gemeinderatswahl behauptet 
haben, für die Errichtung leistbaren 
Wohnraumes einzutreten, nun ge-
gen einen Ankauf des Billa-Grund-
stückes gestimmt haben. Ob das 
dieselben sind, die vor der nächs-
ten Gemeinderatswahl wieder für 
leistbares Wohnen werben werden? 
Wir sind gespannt.

#neueideenundstarkekontrolle
#leistbaremietwohnungen
#spoelangenzersdorf
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Landtagswahl 2023: Martin Peterl 
und leistbares Wohnen wählen!

einblicke & ausblicke

Nicht nur in Langenzersdorf herrscht 
ein akuter Mangel an leistbaren, ge-
förderten Wohnungen. Auch im Bezirk 
Korneuburg, vor allem in den Städten, 
sind ähnliche Mängel zu sehen.

Die Ursache in Langenzersdorf ist, 
dass Anfang der 2000er die Bebauung 
der „Friedhofsgründe“ mit etwa 200 
geförderten Miet- und Eigentumswoh-
nungen durch die Siedlungsgenossen-
schaft Neunkirchen und Gedesag das 
letzte großvolumige, mit Mitteln der 
NÖ-Wohnbauförderung ausgestattete 
Wohnbauprojekt war. Ich konnte damals 
in meiner Funktion als Landtags- abge-
ordneter für den Bezirk KO und Mitglied 
des NÖ Wohnbauförderungsbeirates 
zusammen mit der damaligen ÖVP-Ab-
geordneten reichlich Landesförderungs-
mittel nach Langenzersdorf leiten und 
die Errichtung leistbarer Wohnungen 
in diesem Ausmaß ermöglichen. Nach 
meinem Ausscheiden aus dem NÖ 
Landtag im Jahr 2008 ist die Errich-
tung geförderter Wohnungen sowohl in 
Langenzersdorf als auch im Bezirk KO 
nahezu zum Stillstand gekommen.

Die bevorstehende Landtagswahl 
am 29. 1. 2023 bietet nach einem Zeit-
raum von 15 Jahren ohne Korneuburger 
SPÖ-Abgeordneten im NÖ Landtag gute 
Chancen, dass endlich wieder ein Sozi-
aldemokrat aus unserem Bezirk einzieht. 
Unserem Spitzenkandidaten Martin 
Peterl ist die Förderung des sozialen 
Wohnbaues auch als Stadtrat in Korneu-
burg immer schon besonders wichtig ge-
wesen. Unterstützen wir ihn durch eine 
Vorzugsstimme, damit im Bezirk Korneu-
burg leistbares Wohnen wieder jenen 
politischen Stellenwert erhält, den es bis 
vor 15 Jahren noch hatte.

von SPÖ-Vorsitzendem
Mag. Wolfgang Motz
wolfgang.motz@noe.spoe.at
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Umbenennung Jahnstraße in 
Gertrude-Liebhart-Straße

Durch Montage der neu-
en Straßenschilder wurde vor 
Kurzem die Umbenennung der 
ehemaligen Jahnstraße in Ger-
trude-Liebhart-Straße vorge-
nommen.

Die Vorgeschichte dazu ist be-
kannt: Auf Antrag der SPÖ-Frak-
tion hat der Gemeinderat im 
März 2022 mit großer Mehrheit 
die Umbenennung der Jahnstra-
ße in Gertrude-Liebhart-Straße 
mit Wirkung ab Jänner 2023 be-
schlossen.

Grund dafür war das aus heu-

GGR Mag. Wolfgang 
Motz bei der neuen, 
geschichtlich unbe-
lasteten Straßen-
tafel.

tiger Beurteilung antisemitische 
und fremdenfeindliche Wirken 
von Friedrich Ludwig Jahn.

Nach der bereits vor einigen 
Wochen damit im Zusammen-
hang stehenden Umbenen-
nung des früheren Jahnparks in 
Skater-Sportplatz ist der Name 
Jahn als Namenspatron aus al-
len öffentlichen Einrichtungen in   
Langenzersdorf verschwunden 
und in der Schublade des histo-
rischen Vergessens gut aufgeho-
ben. Besonders freut uns, dass 
nun erstmals in Langenzersdorf 
eine Frau Namenspatronin einer 
öffentlichen Straße geworden 
ist. Die gebürtige Langenzers-
dorferin Gertrude Liebhart war 
Silbermedaillen-Gewinnerin bei 
den Olympischen Spielen 1952 im 
Kanufahren und mehrfache Me-
daillengewinnerin bei Weltmeis-
terschaften.

Erstmals steht eine Frau als Namenspatronin einer
öffentlichen Straße in Langenzersdorf
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E-Mobilität – eine Erfolgsstory
Nachdem Langenzersdorf am An-

fang des vergangenen Jahres aus 
Kostengründen aus dem Projekt 
„IST-MOBIL“ ausgestiegen ist, war 
ein Ersatzangebot gefragt. Schnell 
bildete sich eine Gruppe engagier-
ter Langenzersdorfer*innen, die 
E-mobiLE „Verein zur Förderung 
nachhaltiger Mobilität in der Markt-
gemeinde Langenzersdorf“ gegrün-
det hat.

Das Projekt wurde ein voller Er-
folg. Von Montag bis Freitag von 
8.00 Uhr bis 20.00 Uhr fahren eh-
renamtliche Fahrer*innen, darun-
ter auch unser Vorstandsmitglied 
GR a.D. Erich Lifka, Mitglieder des 
Vereins überall im Gemeindegebiet 
Langenzersdorf, nach Strebersdorf 
und bis nach Korneuburg, mit ei-
nem modernen E-Mobil hin.

Aus rechtlichen Gründen ist für 
Passagiere die Mitgliedschaft im 
Verein erforderlich, diese ist jedoch 
einfach zu erlangen und kostet 
€   29,- im Monat. Anmelden kann 

man sich unter der Internetadres-
se www.emobil-le.at oder auch te-
lefonisch bei Obmann Adrian Frey 
unter Tel. 0677 / 63394913.

Seitens der Gemeinde und auch 
des Landes Niederösterreich wird 
das Projekt finanziell unterstützt.

Unser Fahrer Erich Lifka mit dem neuen E-Mobil.

Der Mobilitätsdienst wird bereits 
zahlreich in Anspruch genommen. 
Allen schon tätigen ehrenamtlichen 
Fahrer*innen sei unser Dank aus-
gesprochen, weitere ehrenamtliche 
Fahrer*innen sind im Verein immer 
willkommen.

Update: Erneuerung des Wertstoffsammelzentrums
Die Planung für die Generaler-

neuerung des Wertstoffsammelzen-
trums (WSZ) schreitet zügig voran 
und ist bereits in die finale Phase 
eingetreten.

Das Grundkonzept eines zeitge-
mäßen WSZ ist bereits erstellt. Der-
zeit werden noch kleinere Optimie-
rungen anhand der vorliegenden 
Planungen diskutiert.

Wir haben uns in der Planungs-
phase im zuständigen Gemeinde-
ratsausschuss intensiv eingebracht 
und erreicht, dass unsere seit Lan-
gem erhobenen Forderungen nach 
einer großräumigen Bodenbefesti-
gung im Bereich des Grünschnitt-
depots, die Schaffung bodenebener 

GR Mario Eck, 
Mitglied des 
A b f a l l w i r t -
s c h a f t s a u s -
schusses.

Ablademöglichkeiten in die Cont-
ainer, und damit der Wegfall des oft 
mühsamen Besteigens wackeliger 
„Hendltreppen“, sowie die Rund-
um-die-Uhr-Zugänglichkeit mittels 

elektronischer Berechtigungskar-
te für das Abladen von Grünschnitt 
aufgegriffen und realisiert werden. 
Zuletzt wurde sogar die Nutzung 
von Sonnenenergie durch Anbrin-
gung von Photovoltaik-Anlagen auf 
den Gebäudedächern überlegt

 Zusammen betrachtet wird da-
mit gewährleistet, dass das neue 
WSZ den Anforderungen der nächs-
ten Jahrzehnte entspricht und die 
Wertstoffentsorgung für alle Lang-    
enzersdorfer*innen in Zukunft 
deutlich komfortabler wird.

Wir bleiben an diesem wichtigen 
Infrastrukturvorhaben selbstver-
ständlich dran und informieren Sie 
weiter!



Am 29.1. wählen 
gehen, denn auf 
DICH kommt es an

4 Gründe, warum WIR 
besser fürs Land sind:

LHStv. Franz Schnabl
Vorsitzender der SPÖ NÖ

Mehr Infos findest du hier

Leben? Leistbar!  
Preise runter, Löhne rauf 
 
Kinderbetreuung? Verfügbar! 
ganzjährig, ganztägig, gratis 
 
Wohnen? Bezahlbar! 
günstiger wohnen durch 
öffentliche Investitionen 

Gesundheit? Erreichbar!
flächendeckende Landarztversorgung

4Besuchen Sie uns auf Facebook
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Hundeauslaufzone „Naturfreundewald“ im Entstehen, 
vertragliche Grundlagen sind bereits unterzeichnet

Unser für Grünanlagen zustän-
diger GGR Mag. Wolfgang Motz hat 
sich zum Ziel gesetzt, den seit Jahren 
von Hundebesitzer*innen geäußer-
ten Wunsch nach einer Auslaufzone 
für ihre Lieblinge zu realisieren.

Wie in unserer letzten Zeitung 
berichtet, wurde schon im letzten 
Sommer ein geeignetes Gelände im 
Bereich des „Naturfreundewaldes“, 
direkt am bei Hundebesitzer*in-
nen beliebten Landlweg gelegen, 
gefunden. Durch entsprechende 
Verhandlungen mit der ÖBB Infra-
struktur GmbH als Grundeigentümer 

konnte GGR Wolfgang Motz nun-
mehr erreichen, dass der Gemeinde 
das Grundstück nahezu kostenlos 
zum Gebrauch als Hundeauslaufzo-
ne überlassen wird.

In weiterer Folge wurden im Ge-
meindevoranschlag 2023 entspre-
chende Geldmittel für die baulichen 
Ausstattungen, wie etwa für einen 
Sicherheitszaun oder für mehre-
re Sitzgelegenheiten, geplant und 
beschlossen. Noch im ersten Quar-
tal wird seitens der Gemeinde die 
bauliche Ausstattung beauftragt 
werden.

Die Eröffnung der 1. Langenzers-
dorfer Hundeauslaufzone „Natur-
freundewald“ ist im Laufe des zwei-
ten Quartals 2023 geplant. Ab dann 
kann auch Ihr Liebling auf einem 
2.135 m² großen, durch natürlichen 
Baumwuchs beschatteten Gelände 
ohne Leinen- und Maulkorbzwang 
mit Artgenossen herumtollen und 
spielen. Entsprechende Verhaltens-
regeln werden kundgemacht und 
sind zur gegenseitigen Sicherheit zu 
beachten.
#neueideenundstarkekontrolle
#spoelangenzersdorf

Seeschlacht: Neuer Funcourt eröffnet
Auf Initiative unseres für das Er-

holgungsgebiet Seeeschlacht zu-
ständigen GGR Mag. Wolfgang Motz 
wurde der schon in die Jahre ge-
kommene alte Funcourt durch eine 
zeitgemäße, neue Anlage ersetzt.

Vor Kurzem wurde der neu errich-
tete Funcourt nunmehr von Bgm. 
Andreas Arbesser und GGR Wolfgang 
Motz seiner Bestimmung überge-
ben.

Der neue Funcourt bietet un-
ter anderem einen topmodernen 
Kunststoffbelag, der das Ballspiel-
vergnügen gegenüber dem bisheri-
gen Kunstrasen deutlich erhöht.

Neben Markierungen zum Fuß-
ball- und Handballspielen sind 
auch Basketballkörbe samt den 
entsprechenden Markierungen vor-
handen.

GGR Wolfgang Motz anlässlich der 
Eröffnung: „Mit dieser beträchtli-
chen Investition von € 75.000,- ist 
das Sportangebot im Erholungsge-
biet Seeschlacht wieder ein Stück 
attraktiver geworden. Langenzers- V.l.n.r.: Bgm. Mag. Arbesser, GGR Mag. Motz und Bauhofleiter-Stv. Hasanovic.

dorf beweist damit, dass moder-
ne Sportanlagen einen besonderen 

Stellenwert in unserer Gemeinde 
haben.“
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Zwei neue öffentliche Defibrillatoren in Langenzersdorf
Wie bereits in unserer letzten 

Ausgabe berichtet, werden in Kür-
ze zwei Rund um die Uhr einsatz-
bereite Defibrillatoren an öffentlich 
zugänglichen Standorten in Be-
trieb genommen. Als Aufstellungs-
orte sind das Kassahaus im Erho-
lungsgebiet Seeschlacht sowie der 
Außenbereich der Pfarrkirche St.      
Katharina vorgesehen.

Mit diesen an besonders fre-
quentierten Orten installierten Ge-
räten ist erstmals eine Verfügbarkeit 
von Defibrillatoren rund um die Uhr 
in Langenzersdorf gewährleistet. 
Die neuen Geräte werden in grü-
nen, gut sichtbaren klimatisierten 
Schränken an den Außenmauern 
befestigt. Die ausgewählten Plät-
ze garantieren, dass die Geräte im 

Notfall rasch zum Einsatz kommen 
können und auch möglichst vielen 
Menschen zugänglich sind.

Bei der Inbetriebnahme wird 
Langenzersdorf vom Verein „PULS – 
Verein zur Bekämpfung des plötzli-
chen Herztodes“ ( http://www.puls.
at ) unterstützt. Auch für eine Ein-
schulung interessierter Bürger*in-
nen wird gesorgt.

Bei der Entnahme der Geräte wer-
den zeitgleich die Langenzersdorfer 
„First Responder“ automatisch per 
SMS informiert, die dann rasch vor 
Ort helfen können.

Unser Gesundheitsgemeinde-
rat Dr. Franz Leisch wird die Inbe-
triebnahme begleiten und diese 
lebensrettende Initiative persön-
lich unterstützen. Der erste Schritt 

zu einem herzsicheren Langenzers-
dorf ist damit getan. Die Installa-       
tion weiterer Rund um die Uhr öf-
fentlich zugänglicher Defibrillatoren 
wird geplant.
#neueideenundstarkekontrolle 
#langenzersdorfherzsicher

Masterplan für Fußgänger*innen
Vor 50 Jahren haben sich 

Architekten und Stadtplaner 
die Köpfe zerbrochen, wie un-
sere Städte und Gemeinden 
möglichst autogerecht gestal-
tet werden können.

Vor 30 Jahren stand im Mit-
telpunkt der Überlegungen, 
wie unsere Städte und Ge-
meinden radfahrgerecht um-
gestaltet werden können.

Aber über ein Nachdenken 
zur Verbesserung der Ver-
kehrssicherheit für den wohl 
wichtigsten Verkehrsteilneh-
mer, den Fußgänger, hört man 
wenig.

Das wollen wir ändern. Wir 
haben für das eben begon-
nene Jahr 2023 deshalb Ver-
besserungen für Fußgänger 
in Langenzersdorf herbeizu-
führen und gefährliche Stel-

len zu entschärfen als einen 
Schwerpunkt unserer politi-
schen Arbeit geplant.

Dazu möchten wir Sie ein-
laden, mitzuwirken. Wir wer-
den mittels eines Fragebogens 
Ihre Meinung zur aktuellen 
Situation als Fußgänger in 
unserer Gemeinde abfra-
gen und die eingelangten 
Vorschläge mit Verkehrsex-
pert*innen diskutieren.

In weiterer Folge werden 
wir sicherheitsrelevante Vor-
schläge im Straßenausschuss 
und im Gemeinderat einbrin-
gen und damit hoffentlich zu 
einer effizienten Verbesse-
rung beitragen.

Über die eingelangten 
Vorschläge werden wir Sie 
selbstverständlich umfassend 
informieren.
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Landtagswahl 2023

im Bezirk
Korneuburg

x
x

Dafür mache ich mich  
in unserem Bezirk stark:

> Kinderbetreuung muss Kinderbildung werden 

> Auf den Bezirk schauen und nicht alles teuer verbauen

> Jetzt mehr bewegen:  

Modernisierung von Bus & Bahn

Nummer 1 im Bezirk Korneuburg – 

Martin Peterl – ankreuzen

Martin Peterl
deine Vorzugsstimme:

So gibst du

JÄNNER29.LISTE 2

SPÖ-Bezirks-Spitzenkandidat
Stadtrat Martin Peterl

steht am Samstag, den 28. Jänner 2023
zwischen 9 und 12 Uhr gemeinsam mit 
den Langenzersdorfer SPÖ-Gemeinde-

räten am Wahlinfostand vor
dem Gemeindeamt/Bücherei allen
Interessierten Rede und Antwort!
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Gesundheitstag 2022 mit 
einem tollen Programm

Nach längerer coronabeding-
ter Pause wurde auf Initiative un-
seres Gesundheitsgemeinderates, 
Dr. Franz Leisch, in Langenzersdorf 
wieder ein Gesundheitstag im Fest-
saal abgehalten.

Dabei wurde ein tolles Programm 
geboten: kostenlose Corona-Schutz- 
impfungen, Blutzucker-, Blutdruck- 
und Augendruckmessungen bis hin 
zu hochkarätigen Gästen. Über 300 
Besucher kamen zur Veranstaltung, 
von denen sich mehr als 200 an Ort 
und Stelle gegen Corona impfen lie-
ßen.

Am Vormittag stand das Thema 
Bewegung im Mittelpunkt: Ses-
selgymnastik für Senioren, Gleich-
gewichtstraining und „Tanzen ab 
der Lebensmitte“ sowie die Eröff-
nung der neuen Langenzersdorfer Gesundheitsgemeinderat Dr. Franz Leisch.

Schrittewege.
Im Zuge des Gesundheitstages 

wurden auch die Sozial- und Ge-
sundheitspreise 2022 an Monika 
Bitzinger, Katharina Zant sowie Fritz 
Schuster übergeben. Nachmittags 
informierten der bekannte ORF-Arzt 
Prof. Dr. Siegfried Meryn, der füh-
rende Impfexperte Dr. Herwig Kol-
laritsch und der NÖ Patientenanwalt 
Dr. Gerald Bachinger über aktuelle 
wissenschaftliche Erkenntnisse zum 
Thema Corona.

Als Höhepunkt des Gesundheits-
tages hielt der Wissenschafts-Enter-
tainer Dr. Werner Gruber einen hu-
morvollen Vortrag.

Die gelungene Veranstaltung war 
zugleich ein gelungener öffentlicher 
Einstand für unseren Gesundheits-
gemeinderat Dr. Franz Leisch.

GGR Mag. Wolfgang Motz, Dr. Werner Gruber und StR Martin 
Peterl.

Prof. Dr. Meryn, Impfexperte Dr. Kollaritsch und Patientenanwalt 
Dr. Bachinger.


